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2Unsere Beratungs- und Bildungsangebote

Schwangerschaft
•	 Psychosoziale Beratung und Begleitung
•	 Rechtliche Fragen zu Schwangerschaft und Arbeit
•	 Mutterschaft, Vaterschaft
•	 Psychosoziale Beratung bei vorgeburtlicher Untersuchung
•	 Finanzielle Hilfe, Überbrückungshilfen in Notsituationen

Ungeplante, ungewollte Schwangerschaft
•	 Schwangerschaftsabbruch, psychosoziale und rechtliche Aspekte
•	 Ambivalenz, Entscheidungsfindung
•	 Offizielle Beratungsstelle für unter 16-jährige Frauen (Pflichtberatung)

Familienplanung
•	 Verhütung
•	 Kinderwunsch
•	 Ungewollte Kinderlosigkeit 
 

Sexualität
•	 Eigene und partnerschaftliche Sexualität in verschiedenen Lebensphasen
•	 Differenzen und Probleme in der Paarbeziehung
•	 Auseinandersetzung mit Veränderungen, Erwartungen, Problemen und Konflikten
•	 Erarbeitung von lebbaren Lösungen 

Projekte / Weiterbildungen / Coaching
•	 Im Migrationsbereich
•	 Für Institutionen
•	 Für Fachpersonen

Sexualpädagogische Angebote
•	 Kooperation mit Lehrpersonen im sexualpädagogischen Unterricht 
•	 Coaching von Lehrpersonen
•	 Mitarbeit in Projektwochen
•	 Ausleihe div. Materialien. Z.B. Verhütungskoffer 
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Jahresbericht 2021 der Präsidentin

Auch das Jahr 2021 war stark von der Coro-
na-Pandemie geprägt. Physische Kontakte 
konnten nur unter den strengen Schutz-
massnahmen erfolgen, welche jedoch gut 
genutzt wurden. Kurse, Unterricht in den 
Schulen und Kontakte zu anderen Institutio-
nen konnten nur noch selten durchgeführt 
werden. Trotzdem, oder gerade deswegen, 
waren die telefonischen Beratungen nicht 
weniger, im Gegenteil. Die Klientinnen und 
Klienten überwanden ihre Scheu, telefo-
nisch oder online Hilfe anzufordern. So wa-
ren am Ende des Jahres die Dossiers aus-
geglichen und in der Tendenz steigend.
Die Mitgliederversammlung konnte auch 
dieses Jahr unter Einhaltung der Schutz-
massnahmen physisch durchgeführt wer-
den. Als Neumitglieder wurden die Christ-
katholische Landeskirche BL und Andrea 

Zurfluh, Vorstandsmitglied, aufgenommen. Wir freuen uns sehr über diesen Zuwachs. 
Vorstandsmitglied und Aktuarin, Susanna Marti, stellte sich dankenswerterweise zur Wie-
derwahl zur Verfügung. Sie wurde mit Applaus einstimmig für vier weitere Jahre gewählt. 
Die jährliche Klausur von Vorstand und Beraterinnen fand dieses Jahr in den Räumlichkeiten 
der Geschäftsstelle «Sexuelle Gesundheit» in Bern statt. Wir erhielten einen guten Einblick 
in die Strukturen und die Aufgabengebiete der Institution. Nebst den geschäftlichen Trak-
tanden wie Jahresplanung/Jahresziele kam auch der kulturelle Teil nicht zu kurz. Am Nach-
mittag besuchten wir im Naturhistorischen Museum Bern die Ausstellung «Queer, Vielfalt 
ist unsere Natur». Anschaulich wurde uns ein Einblick in die Vielfalt der Geschlechter und 
der sexuellen Ausrichtung bei Tieren und Menschen gegeben. Der Wandel in der Gesell-
schaft, der auch in den Beratungen unserer Beratungsstellen zum Vorschein kommt, konn-
te gut dargestellt werden. Diese Veränderungen führten auch dazu, dass wir uns über 
unseren Namen Gedanken machten. Ist es noch zeitgemäss, unsere Beratungsstellen nur 
«für Schwangerschaft- und Beziehungsfragen» zu nennen? Geht es nicht grundlegend um 
die sexuelle Gesundheit? So sind wir nach Rückfragen bei den zuständigen Behörden und 
Ämtern zum Entschluss gekommen, einen Namenswechsel an der nächsten Mitglieder-
versammlung zu beantragen.

Nach längeren Verhandlungen mit der Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion BL 
(VGD) konnten wir nun wieder eine Leistungsvereinbarung von vier Jahren (2022-2025) 
abschliessen. In Form eines Pilotprojektes erhielten wir die nötigen finanziellen Mittel für 
eine Männersprechstunde zugesprochen. Wir danken der VGD für dieses Vertrauen und 
den Auftrag.

Bericht der Präsidentin
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Leider musste unsere Beraterin Nadia Scherer von der Beratungsstelle Liestal auf Grund 
einer Krankheit ihre Arbeit ab September 2021 vorübergehend aufgeben. Als Stellvertre-
tung konnten wir Frau Stephanie Bolliger anstellen. Erfreulicherweise haben sich sehr 
viele Interessierte auf unser Stelleninserat gemeldet, so dass wir fast vor der Qual der 
Wahl standen. In der Übergangsphase von September bis Dezember hat unsere Beraterin 
Elisabeth Bammatter von der Beratungsstelle Binningen mit viel Engagement und Spon-
taneinsatz die Koordination, Telefonberatungen und Anfragen gemanagt.  

Wie jedes Jahr danke ich der C.& R. Koechlin-Vischer Stiftung ganz herzlich für ihre gross-
zügige Unterstützung für Frauen in Not, denen somit sofort geholfen werden kann. Wir 
sind sehr darauf angewiesen und schätzen diese Treue ausserordentlich. Ebenfalls ein 
grosses Dankeschön an Gemeinden, Kirchen, Privatpersonen und andere Institutionen, die 
uns mit ihrer Spende unterstützt haben.  

Meinen Vorstandkolleginnen danke ich ebenfalls herzlichst für ihre engagierte Mitarbeit, 
ihre Inputs und Ideen und ich ende mit dem Zitat:

 «Keiner von uns ist so klug wie wir alle»

Lucia Mikeler Knaack
Präsidentin	
Bottmingen, im April 2022
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Jahresbericht 2021 der Beraterin Stephanie Bolliger

Mein Name ist Stephanie Bolliger und ich bin seit Dezember 2021 die neue Leiterin der 
Beratungsstelle in Liestal. Ich bin 39 Jahre alt und mit meiner Familie in Basel wohnhaft.
Nach meiner Ausbildung zur Sozialpädagogin war ich mehrere Jahre als Schulsozialarbei-
terin tätig und konnte dort erste Beratungserfahrungen sammeln. Später setzte ich Prä-
ventionsprogramme an Schulen im Bereich der sexuellen Gesundheit um und gab für die 
Stiftung IdéeSport Kurse. Die Stiftung IdéeSport setzt sich schweizweit mit Sportprogram-
men für Gesundheitsförderung, Integration und Partizipation ein. 

Die Arbeit im Bereich der sexuellen Gesundheit ist mir über die Jahre sehr ans Herz 
gewachsen und die Relevanz dieses Themas noch bewusster geworden. Aufklärung und 
Auseinandersetzung damit sind ein sexuelles Recht und müssen allen zur Verfügung 
stehen. 

Nun liegt bereits der erste Monat hinter mir und ich bin noch am Ankommen. Die Einar-
beitung ist intensiv, aber wahnsinnig spannend. Mir wird bewusst, wie vielfältig diese 
Arbeit ist und ich erachte es als ein Privileg, auf verschiedenen Ebenen wirken zu können. 
Erste Beratungsgespräche und Vernetzungstreffen helfen mir, ein Gefühl für unser Arbeits-
feld zu bekommen. Der regelmässige Austausch mit meiner erfahrenen Kollegin Elisabeth 
Bammatter ist dabei besonders wertvoll. So kann ich Unsicherheiten und Fragen klären, 
aber mit ihr auch eine gemeinsame Haltung entwickeln.

Ich freue mich auf die bevorstehende Arbeit auf der Fachstelle. 

Stephanie Bolliger
Beraterin, Liestal

Bericht der Beraterinnen
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Jahresbericht 2021 der Beraterin Elisabeth Bammatter

Beim Durchgehen meiner Agenda 
2021, fällt mir auf, dass trotz der 
Pandemie doch einiges passiert 
ist und Veranstaltungen stattfin-
den konnten.
Das ganze Jahr hindurch konnte 
ich all die anspruchsvollen, vielsei-
tigen Beratungen immer live und 
persönlich in der Beratungsstelle 
durchführen. Die Klientinnen und 
Klienten haben den persönlichen 
Kontakt sehr geschätzt. Neben 
diesen Aufgaben standen auch 
dieses Jahr für mich als Fachfrau 
immer wieder Anfragen zur Mitar-
beit in Fach- und Arbeitsgruppen 
an. Für diesen Bericht habe ich 
drei davon ausgewählt.

Zusammen mit der Gesundheitsförderung haben wir die Überarbeitung des Leitfadens 
„ungewollt schwanger“ in Angriff genommen.
Der Leitfaden wird durch die Gynäkologinnen und Gynäkologen den Frauen überreicht, 
welche sich nicht sicher sind ihre Schwangerschaft auszutragen. Schwangerschaftsabbruch 
ist ein immer noch moralisch und emotional hoch besetztes Thema, weshalb die Ansprüche 
an den Text des Leitfadens hoch sind. Der Inhalt des Textes soll neutral und fachlich fundiert 
sein. Er muss übersichtlich gestaltet werden und soll weiterführende Angebote aufzeigen. 
Um all dem gerecht zu werden, muss jedes Wort sorgfältig abgewogen und überprüft 
werden. Wir haben uns auch bewusst gegen eine Bebilderung des Textes entschieden, da 
diese immer einen grossen Interpretationsspielraum öffnet.

Nachfolgend der Leitfaden, welcher in 12 Sprachen auf der Webseite des Kantons BL zur 
Verfügung steht:

LEITFADEN «Ungewollt schwanger?»
Sie haben das Recht auf Beratung - kostenlos, vertraulich, neutral.
Eine ungeplante Schwangerschaft kann viele Fragen und widersprüchliche Gefühle auslö-
sen. Gemäss Bundesgesetz haben Sie in dieser Situation das Recht auf unentgeltliche 
Fachberatung und Unterstützung, unabhängig, ob Sie die Schwangerschaft austragen oder 
abbrechen. Wenn Sie sich in einer Konfliktsituation befinden, für Ihren Entscheid noch Zeit 
brauchen oder sich ein ergebnisoffenes Gespräch über Ihre persönliche Situation wün-
schen, wenden Sie sich an die offiziellen, kantonalen Beratungsstellen, welche Ihnen bei 
sozialen, psychologischen, finanziellen und rechtlichen Fragen weiterhelfen. Eine solche 
Beratung kann Sie dabei unterstützen, die für Sie richtige Entscheidung zu finden. Wenn 
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Sie möchten, können Sie auch mit ihrem Partner, ihrer Partnerin oder Ihrer Bezugsperson 
in die Beratung gehen. 

Nur Sie als Betroffene sind letztlich in der Lage, den Entscheid für oder gegen das 
Austragen der Schwangerschaft zu fällen. 
Sie können diese Beratungsstellen auch nach durchgeführtem Schwangerschaftsabbruch 
oder bei Verhütungsfragen aufsuchen. Sie haben sich entschieden, die Schwangerschaft 
abzubrechen. In diesem Fall hat ihre Ärztin, Ihr Arzt mit Ihnen ein ausführliches Gespräch 
geführt und Sie über die gesetzlichen Bestimmungen, den medizinischen Ablauf, sowie 
über die gesundheitlichen Risiken informiert. Laut Gesetz müssen Sie Ihren Entscheid durch 
ihre Unterschrift bezeugen und geben somit den Auftrag zum Schwangerschaftsabbruch. 

Sie sind jünger als 16 Jahre.
In diesem Fall müssen Sie sich neben dem ärztlichen Gespräch an eine für schwangere 
Jugendliche spezialisierte Beratungsstelle wenden. Diese vertrauliche, kostenlose Bera-
tung ist für Jugendliche unter 16 Jahren obligatorisch. 

Befinden Sie sich in einer Notsituation? 
Sie sind darauf angewiesen, dass niemand von Ihrer Schwangerschaft und der Geburt 
erfährt: Im Spital erhalten Sie während der Schwangerschaft, vor und nach der Geburt einen 
Decknamen, sowie medizinische und psychologische Beratung. Sie können Ihr Kind ver-
traulich zur Welt bringen, so dass Ihr Umfeld von der Geburt nichts erfährt. Dem Zivilstands-
amt wird die Geburt als «vertrauliche Geburt» gemeldet, eine automatische Meldepflicht 
an die Einwohnerbehörden bleibt aus. Somit wird sichergestellt, dass der Name der Mut-
ter geheim gehalten wird. 

Adoption
Ein Kind nach der Geburt zur Adoption freizugeben, ist ein schwerer Entscheid, welcher 
eingehende Überlegungen und Gespräche benötigt. Dafür stehen Ihnen die offiziellen 
Beratungsstellen oder die Stelle für Pflege und Adoptivkinder Schweiz zur Verfügung. 
www.pa-ch.ch

Adressen 
Für ein sofortiges Gespräch in der Krise können Sie sich rund um die Uhr an die 
Telefonnummer 143 wenden. 
Offizielle kantonale Beratungsstellen, Fachstellen sexuelle Gesundheit und Beratungs-
stellen für Jugendliche unter 16 Jahren: www.bsb-bl.ch 

Weitere Infos
Ambulatorium Frauenklink Kantonsspital Baselland, Liestal 
Tel: 061 925 22 04, www.ksbl.ch
APAC, praktische Informationen über den Schwangerschaftsabbruch 
www.schwangerschaftsabbruch.org
Stelle für Pflege- und Adoptivkinder Schweiz 
www.pa-ch.ch
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Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen
«Stopp sexualisierte Gewalt» 
Am 25. November 2021 wurde an den geparkten Velos in den Kantonen Basel-Stadt und 
Basel-Landschaft, Sattelbezüge angebracht. Der aufgedruckte  QR-Code weist auf die Web-
seiten der wichtigsten Beratungsstellen und Institutionen hin, bei denen gewaltbetroffene 
Frauen Hilfe finden. 

Solidarisch gegen Gewalt an Frauen
Das Frauenhaus und die Opferhilfe beider Basel, die In-
terventionsstelle gegen häusliche Gewalt Basel-Land-
schaft, die kant.Fachstelle Sexuelle Gesundheit BL, die 
Fachstelle Häusliche Gewalt Basel-Stadt, die Abteilung 
Gleichstellung von Frauen und Männern des Kantons 
Basel-Stadt, die Fachstelle für die Gleichstellung Basel-
Landschaft, das Männerbüro Region Basel sowie das Pro-
jekt «Quartiercourage» führten im Rahmen der nationa-
len Kampagne «16 Tage gegen Gewalt an Frauen» die 
Sensibilisierungsaktion gemeinsam durch. 

Sexualisierte Gewalt weitverbreitet, Angebote unterstützen 
Die Aktion machte auf das in unserer Gesellschaft weitverbreitete Problem der Gewalt, 
insbesondere auch der sexualisierten Gewalt, aufmerksam. Sexualisierte Gewalt findet an 
unterschiedlichen Orten statt, auch zu Hause, auch in Paarbeziehungen, auch in Form 
häuslicher Gewalt. Gewalt geschieht oft im Privaten und bleibt meist im Verborgenen. 
Umso wichtiger ist es, ein klares und sichtbares Zeichen gegen Gewalt an Frauen zu setzen. 
Sexualisierte Gewalt bedroht die psychische, physische und sexuelle Unversehrtheit aller. 
Das Frauenhaus, die Polizei und die Beratungsstellen mit ihren Angeboten für Betroffene 
sind erreichbar, auch in Zeiten von Corona.

Diese Aktion hat viel Spass gemacht und die teilnehmenden Organisationen sind dadurch 
auch etwas näher zusammengerückt - man kennt sich.

Bericht der der Beraterinnen
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Jungbürgerfeier in Münchenstein
«In zwei Wochen ist Jungbürger*Innenfeier in Münchenstein, gerne möchten wir Sie ein-
laden, ihre Angebote vorzustellen». Diese Anfrage kam recht kurzfristig und ich wollte mir 
die Gelegenheit nicht entgehen lassen, auch wenn ich selber nicht vor Ort sein konnte.

Hier das Resultat der Aktion:
Mit unserem QR Code auf Kondomen und 
Schöggeli waren die Beratungsstellen an 
der Jungbürger- und Jungbürgerinnenfeier 
in Münchenstein originell vertreten.

An dieser Stelle möchte ich noch meine 
neue Kollegin, Stephanie Bolliger, herzlich 
begrüssen. Ich habe Sie als eine sehr inter-
essierte und bewusste Fachfrau kennen 
und schätzen gelernt. 
Nadia Scherer wünsche ich alles Gute auf 
ihrem weiteren Berufs- und Lebensweg.

Elisabeth Bammatter
Beraterin, Binningen 
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Arbeiten aus dem sexualpädagogischen Unterricht.
Auftrag: knete eine möglichst naturgetreue Vulva und einen Penis
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Statistik zum Berichtsjahr 2021 

Telefonische und Mail Auskünfte und Beratungen
Es haben sich 1413 Personen über Telefon bei uns gemeldet, davon 1413 Frauen und 286 
Männer. Der Aufwand für alle telefonischen Beratungen und Auskünfte betrug 297Stunden.
Über E- Mail haben wir 235 Männer und 1492 Frauen in 236 Stunden beraten.

Statistik 2021

E Mail
Telefon
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Persönliche Beratungen
In diesem Jahr haben wir in 666 Stunden 254 Dossiers geführt und 540 Beratungen getä-
tigt. Davon waren 251 Erstgespräche und 289 Folgegespräche. 

Themen Erstberatung:

Themen Folgeberatung:

Statistik 2021

2020
2021
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So finden die ratsuchenden Personen zu uns:

*Unter „Ehemalige“ verstehen wir Personen, die einerseits über den Jahreswechsel noch 
in Beratung sind. Andererseits können es auch Personen sein, welche vor Jahren schon 
einmal eine Beratung in Anspruch genommen haben. Sei es, weil sie erneut schwanger 
sind, Fragen zur Verhütung oder Probleme in der Beziehung haben und dadurch Beratungs-
bedarf haben.

Wie ist die Zusammensetzung der Personen in den Beratungen:

2019
2020

2020
2021

2020
2021



13Weihnachtsessen 2021

Fondue im privaten Rahmen
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Bilanz per 31. Dezember 2021
	 Aktiven	 Passiven 
	 Fr.	 Fr.

Umlaufvermögen

Kassen Beraterinnen	 50.50
BL Kantonalbank, KK	 1’119.60
BL Kantonalbank, Sparkonto	 91’608.23
BL Kantonalbank, Mieterkautionskonto	 2’504.73
Debitoren	 15’637.51
Mieterkaution	 1’000.00
Transitorische Aktiven	 6’953.20

	 118’873.77

Anlagevermögen

Büroeinrichtungen	 1.00
EDV-Anlage	 1.00

	 2.00 

Fremdkapital				  

Kreditoren			   7’198.90
BL Kantonalbank: Kredit Ausfinanzierung BLPK			   65’000.00
Rückstellung Löhne			   50’000.00
Transitorische Passiven			   4’546.85

			   126’745.75 

Eigenkapital	  

Kapital vom 1.1.2021			   -15’562.45
Jahresgewinn per 31.12.21			   7’692.47

			   -7’869.98

BILANZSUMME	 118’875.77	 118’875.77

Ziefen, 07.02.2022	 Kassierin: Andrea Zurfluh
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Erfolgsrechnung vom 1.1.2021 - 31.12.2021

	 Aufwand	 Ertrag 
	 Fr.	 Fr.
Staatsbeitrag		  221’500.00
Beratungen		  3’206.19
Projekte / Referate		  14’928.00
Überschussbeteiligung Versicherung		  1’536.50
Kapitalertrag		  57.98
Löhne Beraterinnen	 151’784.00
Honorar Präsidium	 2’000.00
EO- und Versicherungsleistungen	 -2’575.00
Unfall-/Krankentaggeld-Beiträge	 2’820.45
AHV-/FAK-Beiträge	 10’994.40
Pensionskasse	 12’984.45
Spesen Beraterinnen	 981.45
Spesen Vorstand, Sitzungsgelder	 3’150.00
Übriger Personalaufwand	 392.95
Miete Liestal	 9’672.00
Miete Binningen	 12’000.00
Bankzinsen und -spesen	 112.00
Bankzinsen Festkredit	 908.50
Unterhalt Einrichtungen Büro	 39.60
Unterhalt EDV-Anlage	 859.70
Versicherungen	 653.60
Verbrauchsmaterial, Kehricht, Büroreinigung	 53.60
Büromaterial	 780.25
Drucksachen/Jahresbericht/Prospekt	 1’198.70
Porti, PC-Spesen	 299.00
Telefon	 2’766.50
Fachliteratur	 1’478.63
Weiterbildung	 2’240.05
Supervision	 831.00
Buchhaltungs-/Revisionskosten	 4’071.70
Verbandsbeiträge	 200.00
Werbung	 1’146.30
Webesite	 5’703.53
Übrige Betriebsaufwendungen	 1’009.10
Ausgaben für Projekte	 4’378.44
Ausgaben Verhütungskoffer	 147.55
Ausgaben für Migrantinnen	 453.75	
 
	 233’536.20	 241’228.67

Betriebserfolg (Verlust)	 7’692.47
	 241’228.67	 241’228.67



16

Dank dem grossen Betrag der C.& R. Koechlin-Vischer Stiftung konnten wir vielen Familien 
in schwierigen finanziellen Verhältnissen Unterstützung leisten.
Dank auch an die Gemeinde Therwil und den Frauenverein St. Theresia, Allschwil.

Ebenso wurden von der Winterhilfe auf unseren Antrag viele neue, komplett ausgestattete 
Kinderbetten sowie Kleiderpakete abgegeben.

Abgegeben haben wir wie jedes Jahr Lebensmittel-Bezugskarten an Klient*innen für:
Tischlein deck dich, welche Lebensmittel vor der Vernichtung retten und diese an armuts-
betroffene Menschen in der ganzen Schweiz verteilen.
Carisatt, welche den Kund*innen Alltagswaren zu deutlich tieferen Preisen gegenüber dem 
Detailhandel anbietet.

Für die gute Zusammenarbeit mit den einzelnen Organisationen und die grosszügigen 
Spenden bedanken wir uns recht herzlich.

Retraite in den Räumen der Sexuellen Gesundheit Schweiz in Bern

Stiftungsbeiträge und Sachspenden  
für Klientinnen und Klienten 2021



Die Beratungsstellen erfüllen einen gesetzlichen Auftrag und werden von der 
Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion Basel-Landschaft finanziert.

Trägerverein der Beratungsstellen für Schwangerschafts- und Beziehungsfragen 
Christkatholische Kirchgemeinde BL
Evangelische Frauenhilfe BL
Frauenrechte beider Basel
Katholischer Frauenbund BL
Schweizerischer Hebammenverband Sektion Beide Basel
Diverse Einzelmitglieder

Notfonds für Soforthilfe Basellandschaftliche Kantonalbank
4410 Liestal 40-44-00
Zugunsten CH07 0076 9039 9798 8200 3 

Layout: www.simone-design.ch
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1. Haltestelle: Hohle Gasse Tram Nr. 2, Bus Nr. 34

2. Haltestelle: Binningen Oberdorf Tram Nr. 10 und 17
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3 Min vom Bahnhof SBB

Beratungsstelle/Fachstelle Binningen
Elisabeth Bammatter-Z‘graggen 
Hauptstrasse 85a 
4102 Binningen
Tel. 061 413 24 00 
elisabeth.bammatter@bsb-bl.ch

Beratungsstelle/Fachstelle Liestal
Stephanie Bolliger 
Rathausstrasse 6 

(Eingang Freihofgasse) 
4410 Liestal

Tel. 061 921 60 13 
stephanie.bolliger@bsb-bl.ch

Binningen

Mehrsprachige Prospekte auf Anfrage

Liestal


